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In diesem Buch möchte ich drei eindrucksvolle In diesem Buch möchte ich drei eindrucksvolle 

Geschichten erzählen. Jede einzelne berichtet von Geschichten erzählen. Jede einzelne berichtet von 

einem Gespräch, das ein Leben für immer verändert.einem Gespräch, das ein Leben für immer verändert.

Alle diese Begegnungen stehen in der Bibel. Es Alle diese Begegnungen stehen in der Bibel. Es 

kann sein, dass du zu denen gehörst, die die Bibel für kann sein, dass du zu denen gehörst, die die Bibel für 

ein altes Buch halten, das kaum noch eine Bedeutung ein altes Buch halten, das kaum noch eine Bedeutung 

für die Welt von heute hat. Ich hoffe jedoch, dass ich dir für die Welt von heute hat. Ich hoffe jedoch, dass ich dir 

beweisen kann, dass sie in Wirklichkeit die Geschichte beweisen kann, dass sie in Wirklichkeit die Geschichte 

einer großartigen Rettungsmission erzählt. Sie zeigt, einer großartigen Rettungsmission erzählt. Sie zeigt, 

wie Gott in unseren Alltag gekommen ist und so Hoff-wie Gott in unseren Alltag gekommen ist und so Hoff-

nung, Wiederherstellung und einen Weg zurück zu nung, Wiederherstellung und einen Weg zurück zu 

ihm ermöglicht hat.ihm ermöglicht hat.

Alistair BeggAlistair Begg
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1

Alles begann mit einem DNA-Test. Wenn sie ehrlich Alles begann mit einem DNA-Test. Wenn sie ehrlich 

war, hoffte sie, dass es ihr helfen würde, sich selbst war, hoffte sie, dass es ihr helfen würde, sich selbst 

besser zu verstehen. Dass sie sich dadurch mit etwas besser zu verstehen. Dass sie sich dadurch mit etwas 

Größerem verbunden fühlen würde und eine Leere Größerem verbunden fühlen würde und eine Leere 

füllen könnte, die sie nicht so ganz definieren konnte. füllen könnte, die sie nicht so ganz definieren konnte. 
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Sie war schon immer neugierig auf ihre Abstammung Sie war schon immer neugierig auf ihre Abstammung 

gewesen und hatte sich gefragt, ob das, was man sich gewesen und hatte sich gefragt, ob das, was man sich 

in ihrer Familie über einen entfernten italienischen in ihrer Familie über einen entfernten italienischen 

Vorfahren erzählte, der Wahrheit entsprach. Vielleicht Vorfahren erzählte, der Wahrheit entsprach. Vielleicht 

würde das zusätzliche Wissen über ihre Herkunft ihr würde das zusätzliche Wissen über ihre Herkunft ihr 

dabei helfen, das quälende Gefühl zu stillen, dass etwas dabei helfen, das quälende Gefühl zu stillen, dass etwas 

fehlte. Sie schickte den Test nicht sofort ab. Sie zögerte fehlte. Sie schickte den Test nicht sofort ab. Sie zögerte 

es immer wieder unter dem Vorwand hinaus, dass sie es immer wieder unter dem Vorwand hinaus, dass sie 

sich nicht so ganz sicher war. Eines Tages jedoch ent-sich nicht so ganz sicher war. Eines Tages jedoch ent-

schied sie, dass sie nichts zu verlieren hatte. Sie war schied sie, dass sie nichts zu verlieren hatte. Sie war 

sogar ziemlich gespannt auf das Ergebnis.sogar ziemlich gespannt auf das Ergebnis.

Als sie das Ergebnis allerdings in den Händen Als sie das Ergebnis allerdings in den Händen 

hielt, wurde das Gefühl der Aufregung durch etwas hielt, wurde das Gefühl der Aufregung durch etwas 

anderes ersetzt. Zunächst spürte sie Verwirrung. Dann anderes ersetzt. Zunächst spürte sie Verwirrung. Dann 

Unglauben. Dann etwas Tieferes, etwas Schwankendes Unglauben. Dann etwas Tieferes, etwas Schwankendes 

und Instabiles – etwas, was sie nicht so ganz beschrei-und Instabiles – etwas, was sie nicht so ganz beschrei-

ben konnte.ben konnte.

Ihr Vater war nicht ihr Vater.Ihr Vater war nicht ihr Vater.

Diese Tatsache traf sie wie ein Schlag in die Diese Tatsache traf sie wie ein Schlag in die 

Magengrube und lastete schwer auf ihr. Sie überprüfte Magengrube und lastete schwer auf ihr. Sie überprüfte 

noch einmal die Ergebnisse, suchte im Internet nach noch einmal die Ergebnisse, suchte im Internet nach 

Erklärungen, durchforstete die Unterlagen. Es bestand Erklärungen, durchforstete die Unterlagen. Es bestand 

aber kein Zweifel: Der Beweis war schwarz auf weiß aber kein Zweifel: Der Beweis war schwarz auf weiß 

ablesbar.ablesbar.

Sie dachte zurück an ihre Kindheit, erinnerte sich Sie dachte zurück an ihre Kindheit, erinnerte sich 

an Gespräche, Familienurlaube und Weihnachtsessen. an Gespräche, Familienurlaube und Weihnachtsessen. 
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Hatte sie etwas übersehen? Hatten es alle anderen Hatte sie etwas übersehen? Hatten es alle anderen 

gewusst? Sie war innerlich aufgewühlt von all den gewusst? Sie war innerlich aufgewühlt von all den 

Fragen, aber sie erzählte niemandem davon. Erst recht Fragen, aber sie erzählte niemandem davon. Erst recht 

nicht ihrer Mutter. Sie erzählte auch ihrer Schwes-nicht ihrer Mutter. Sie erzählte auch ihrer Schwes-

ter, ihrer Tochter und ihrer engsten Freundin nichts ter, ihrer Tochter und ihrer engsten Freundin nichts 

davon.davon.

Was hatte das alles zu bedeuten? Sie trug das Was hatte das alles zu bedeuten? Sie trug das 

Geheimnis allein mit sich herum, wie eine unsicht-Geheimnis allein mit sich herum, wie eine unsicht-

bare Wunde. An manchen Tagen spürte sie es kaum. An bare Wunde. An manchen Tagen spürte sie es kaum. An 

anderen Tagen konnte sie vor Schmerz kaum atmen. anderen Tagen konnte sie vor Schmerz kaum atmen. 

Sie fühlte sich so allein und isoliert – und der Wunsch Sie fühlte sich so allein und isoliert – und der Wunsch 

nach innerer Ganzheit schien weiter entfernt als je nach innerer Ganzheit schien weiter entfernt als je 

zuvor.zuvor.

Sie war nicht die Erste auf der Suche nach mehr. Sie war nicht die Erste auf der Suche nach mehr. 

Vor vielen Jahrhunderten, um das Jahr 30, lebte im Vor vielen Jahrhunderten, um das Jahr 30, lebte im 

Nahen Osten eine Frau, die ein ähnliches Verlangen Nahen Osten eine Frau, die ein ähnliches Verlangen 

spürte.spürte.

Die meisten Menschen hielten sich zu Hause auf, Die meisten Menschen hielten sich zu Hause auf, 

um der glühenden Hitze des Nahen Ostens zu entflie-um der glühenden Hitze des Nahen Ostens zu entflie-

hen. Doch etwas außerhalb des Dorfes hielt ein jüdi-hen. Doch etwas außerhalb des Dorfes hielt ein jüdi-

scher Mann in der Nähe des uralten Steinbrunnens an, scher Mann in der Nähe des uralten Steinbrunnens an, 

um sich auszuruhen. Seine Kleidung war staubig und um sich auszuruhen. Seine Kleidung war staubig und 

seine Füße waren wund gelaufen.seine Füße waren wund gelaufen.

Da kam eine Frau aus dem Dorf, die einen schwe-Da kam eine Frau aus dem Dorf, die einen schwe-

ren Wasserkrug trug.ren Wasserkrug trug.

Ein Mann. Eine Frau.Ein Mann. Eine Frau.




